
 
 
 

GOTTESDIENSTE –  INFORMATIONEN 
W i e n  -  U n t e r h e i l i g e n s t a d t 

1190 Wien, Heiligenstädter Straße 101,  368 33 35; Fax: DW 222 

E-Mail: pfarreuh@oblaten.at; www.oblaten.at/Heiligenstadt   
Pfarrkanzlei: Di, Mi, Fr 9.00 – 12.00; Sa 10.00 - 12.00 

SO 24.12.17 – 4. ADVENTSONNTAG – HEILIGER ABEND 
   9.30 – Heilige Messe – 4. Adventsonntag 
16.00 – Christmette – Krippenspiel 
22.00 – Christmette – Für die Pfarrgemeinde   
 

MO 25.12.17 – HOCHFEST DER GEBURT DES HERRN  
  8.30 – Heilige Messe – Für † Mutter 
10.00 – Heilige Messe – Für die Pfarrgemeinde 

 

DI 26.12.17 – HL. STEPHANUS – ERSTER MÄRTYRER  
10.00 – Heilige Messe – MdS „Deutschland“ 
16.00 – Heilige Messe – Pensionistenheim Hohe Warte 8 

 

Mi 27.12.17: 8.15 – Heilige Messe – In ganz besonderem Anliegen 
Do 28.12.17: 17.30 ** Rosenkranz * 18.00 – Hl. Messe – Um Gottes Segen 
9.00 – Begräbnis † Karoline Hnizdo, Friedhof Baumgarten 
13.00 – Begräbnis † Erhard Seyfried, Neustift am Walde, Halle 2 
Fr 29.12.17: 8.15 – Heilige Messe – Für † Eltern und Angehörige 
Sa 30.12.17: *** Rosenkranz ***  
18.00 – Vorabendmesse – Für † Familie 
SO 31.12.17 – FEST DER HEILIGEN FAMILIE - JAHRESSCHLUSS 
   9.30 – Heilige Messe – MdS „Ernakulum“ 
18.00 – Vorabendmesse – Jahresschluss  
 

+ + + Mit Gottes Segen in das Jahr 2018 
 

  

Evangelium: Johannes  1,26-38 

» Maria sagte zu dem Engel: Wie soll das geschehen, da ich 
keinen Mann erkenne? Der Engel antwortete ihr: Der 
Heilige Geist wird über dich kommen, und die Kraft des 
Höchsten wird dich überschatten. Deshalb wird auch das 
Kind heilig und Sohn Gottes genannt werden.«                                                                    
1. L: 2. Samuel 7,1-5.8b-12.14a.16;  2. L: Römer 16,25-27 
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Ausgelegt!  Lukas 1,26 - 38 
Die junge Frau und die alte Frau, Maria und Elisabeth. Die eine ist jung und 
schön, zart und anmutig, mit großen Augen in die Zukunft schauend, und das 
Kind kommt unerwartet und zu früh. Die andere ist alt, zumindest deutlich 
älter als die andere; sie ist geprägt und erfahren, vielleicht auch schon ein 
wenig abgearbeitet und faltig. Auch für sie kommt das Kind unerwartet, die 
Zeit des Kinderkriegens scheint nach all dem Warten schon vorbei zu sein. So 
stelle ich sie mir zumindest vor, diese beiden Frauen, die „in anderen 
Umständen“ sind, die beide auf unerwartete Weise fruchtbar geworden sind 
und neues Leben in sich tragen. Später begegnen sie einander in Freude, 
vielleicht auch in Unsicherheit, und sie suchen und brauchen gegenseitige 
Hilfe und Bestärkung. 
Immer wenn ich nach Nürnberg komme, gehe ich in die Jakobskirche. Dort 
finde ich die „Heimsuchungsgruppe“ aus dem 16. Jahrhundert, die Skulptur 
meiner beiden Freundinnen. Sie sind so verschieden, und doch sind beide mit 
dem unerwarteten Leben, das in ihnen heranwächst, schon deutlich rund 
geworden und schauen mich, die Besucherin, mit wachen Augen an. Leben 
und Fruchtbarkeit – und das in jedem Lebensalter – das ist für uns 
Ordensfrauen heute ein großes Thema. Und ich glaube, nicht nur für uns. In 
vielen, sehr vielen Menschen habe ich diese Sehnsucht angetroffen. Was für 
eine wunderbare „Angelegenheit“: Die Sehnsucht nach Leben, die selbst 
schon lebendig macht! 

  

Was bringt Licht in die 
Welt? Wenn ich Tempel 
Gottes werde. 
 

Der Anruf Gottes – ganz ohne 
Engel,   mitten im Gebet, beim 
Lesen der Bibel. 

Der Anruf Gottes – ganz ohne 
Engel, 
nicht weniger dringlich, 
möglich jederzeit, überall. 


